
 

 

 

An die Unternehmen  

im Bergischen Städtedreieck 

 

Klimaanpassung von Unternehmen im Bergischen Städtedreieck 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

infolge des Klimawandels werden in Zukunft neben Klimaschutz-  insbesondere auch ver-
mehrt Klimaanpassungsmaßnahmen relevant. Selbst im Falle intensiver Emissionsminde-
rungen gehen die aktuellen Klimamodelle davon aus, dass sich manche Folge des Klima-
wandels nicht mehr abwenden lässt. Insbesondere extreme Wetterlagen wie Hitzewellen, 
Stürme und Starkniederschläge werden künftig häufiger und intensiver werden. Auch für die 
Industrie- und Gewerbebetriebe im Bergischen Land spielen der Klimawandel und seine Fol-
gen eine Rolle, da sich Gewerbebetriebe künftig über ihre Anfälligkeit gegenüber unvermeid-
baren Klimafolgen Gedanken machen müssen. Durch eine frühzeitige Anpassung an diese 
Folgen können Unternehmen die Prozess- und Standortsicherheit erhöhen und Schadens- 
und Liquiditätsrisiken vermindern. Die Anfälligkeit eines Gewerbebetriebes gegenüber Wet-
terextremen ist allerdings je nach Branche unterschiedlich und abhängig von der Lage, den 
baulichen Eigenschaften und den Lieferkettenbeziehungen eines Betriebes. Unsichere 
Klimaprognosen, fehlende Ressourcen und mangelndes Wissen über Anpassungsoptionen 
erschweren unternehmerische Investitionsentscheidungen zur Risikovorsorge.  

Das Institut für Stadtbauwesen und Stadtverkehr der RWTH Aachen University möchten zu-
sammen mit den Städten des Bergischen Städtedreiecks sowie in Kooperation mit der In-
dustrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid  und der Handwerkskammer 
Düsseldorf Unternehmen in der Region finden, die bereits Anpassungsmaßnahmen durchge-
führt haben, um einen Pool von Best- Practice- Beispielen in der Region aufzubauen. Daher 
würden wir uns freuen, wenn Sie bereit wären unseren Kurzsteckbrief auszufüllen und an 
neht@isb.rwth-aachen.de zurückzuschicken! Ihre Daten werden nur für Forschungszwecke 
verwendet. Falls Sie Interesse daran haben als Best- Practise- Beispiel in einem Artikel in 
der Zeitschrift der IHK genannt zu werden, kreuzen Sie diese Option gerne am Ende des 
Kurzsteckbriefes an! In diesem Artikel können Sie dann auch weiterführende Informationen 
zum Leitfaden „Gewerbeflächen im Klimawandel“ und den Online- Vulnerabilitätscheck für 
Gewerbebetriebe finden.  

Mit freundlichen Grüßen,  

Ihr BESTKLIMA- Projektteam 
 

 

 
 
Ihre kommunalen Ansprechpartner zum Thema sind 
Stadt Remscheid Stadt Solingen Stadt Wuppertal 
Fr. Meves Fr. Komossa Fr. Bücker 
(02191) 1633 13 (0212) 290 6544 (0202) 563 6942 
 
Weitere Informationen zum Thema und zum Forschungsprojekt BESTKLIMA finden Sie unter:   
http://www1.isb.rwth-aachen.de/klimaix/ 
http://www1.isb.rwth-aachen.de/BESTKLIMA/  



 

 

Kurzsteckbrief „Klimaanpassung in Unternehmen“ 
 
Name des Unternehmens  
 
Adresse  
 
Homepage   
 
Ansprechpartner  
(Name, Funktion, Telefonnr.) 
 
 
Von welchen Klimafolgen ist Ihr Unternehmen in den letzten Jahren betroffen gewe-
sen? 
 Überflutung Massenbewegung 
 Hitze Blitzschlag 
 Windlasten Dürre 
 Hagelschlag Keine 
 Schneelasten  
  
Nennen Sie bitte die Klimafolge (Überflutung, Hitze etc.), die Ihr Unternehmen seit 
2010 am stärksten betrifft: 
 
 
 
Nennen Sie bitte, welche Konsequenzen Schadensereignisse aufgrund von Klimafol-
gen auf Ihr Unternehmen hatten (überschwemmte Keller, Ausfall der Energiezentrale, 
Beschädigung des Firmendachs o.ä.): 
 
 
 
Wie haben Sie auf diese Schadensereignisse reagiert? 
 
 
 
Haben Sie infolge der Schadensereignisse bereits Maßnahmen getroffen, die eine Be-
einträchtigung Ihres Unternehmens durch Klimafolgen vermindert/vermeidet? 
       Ja Nein 
  
Falls Ja, welche Form von Maßnahmen Wenn Nein, wären Sie bereit in Zukunft   
haben Sie durchgeführt? Maßnahmen durchzuführen, um Ihre An- 
(Mehrfachantworten möglich) fälligkeit vor Extremwetterereignissen zu 
 reduzieren?  
 
 Präventive Schutzmaßnahmen  Ja, ich wäre dazu bereit. 
 
 Maßnahmen der akuten Schadens-  Nein, das ist für mich keine Option. 
 minderung & -bewältigung bei Ein- 
 tritt eines Extremereignisses  
 
Möchten Sie möglicherweise als Best- Practise- Beispiel für Klimaanpassung in Un-
ternehmen in der Zeitschrift der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid genannt werden?  
              Ja               Nein 
 
Vielen Dank für die Teilnahme! Bitte schicken Sie diesen Bogen an neht@isb.rwth-
aachen.de zurück. 


